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Mit Bösendürnbach, Burgfrieden, Ebersbrunn, Hohenwarth, Mühlbach am Manhartsberg, Olbersdorf, 
Ronthal, Zemling sowie den Orten Eggendorf am Walde, Pfaffstetten, Diendorf am Walde und Obernholz
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Damals in Mühlbach
Im Blick zurück auf seine
Kindheit in Mühlbach er-
innert sich Norbert Ti-
schelmayer auch an The-
men, die seine Schulzeit
geprägt haben: ,,Kirche
und Wirtshaus“. - Seine
Erinnerungen finden Sie
auf den Seiten 6 und 7.

Die Bauarbeiten beim
Bauhof sind im Zeitplan

Vor wenigen Wochen hat
sich die Umgründung
der Jungen ÖVP Hohen-
warth in ,,Landjugend
Hohenwarth” vollzogen.
Seitens der NÖ. Landju-
gend gab es als Start-
kapital Euro 400,- die der
Vorstand, im Bild mit
Leiter Martin Schwinner
(2. von links) entgegen-
nahm.          Foto: Landjugend
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HOHENWARTH - Trotz strenger Budgetvorgaben schreiten die
Bauarbeiten beim neuen Bauhof in Hohenwarth zügig voran. Im
heurigen Jahr werden die Elektro-, Sanitär- und Heizungsinstalla-
tionen in den Mannschaftsräumen und das Versetzen der Fenster,
Türen und Tore durchgeführt. Bgm. Alfred Zeilinger: ,,Die
Fertigstellung ist im nächsten Jahr geplant. Unser Ziel ist es, den
neuen Bauhof so zu gestalten, dass sämtliche Materialien und
Gerätschaften für Grünpflege, Straßenerhaltung und –reinigung,
Winterdienst  etc. in einer großen Einrichtung untergebracht wer-
den können, um damit den ständig wachsenden Anforderungen an
die kommunale Verwaltung gerecht zu werden.” 

Von links Umweltgemeinderat Gerhard Nießl, Bgm. Alfred Zeilinger,
Regionalbetreuer der eNu Mag. Wolfgang Fiausch, Energiebeauf-
tragter Karl Huber, Vizebgm. Mag. Martin Gudenus.            Foto: eNu

Johann Svejda 75
Am 9. Mai feierte Jo-
hann Svejda aus
Mühlbach seinen
75. Geburtstag. Sei-
tens des  Senioren-
bundes gratulierten
Walter Steininger
(ganz rechts ste-
hend, Heinz Ulzer,
Elisabeth Lazenho-
fer und Obfrau Lotte
Krista. - An dieser
Stelle dem Jubilar
für die vielen schö-
nen Fotos gedankt,
die er immer wieder
macht.        Foto: zVg

Marktgemeinde Hohenwarth-Mühlbach: Ergebnis der EU-Wahl am 25. Mai

Bauarbeiten beim Bauhof im Zeitplan

Energieberatung: Karl Huber weiß Bescheid
Die Energie und Umweltagen-
tur NÖ. steht den gemeinden
als erste Anlaufstelle in dern
Bereichen Klima, Umwelt und
Energie zur Verfügung. Ein
kostenloses Beratugsge-
spräch hat die Gemeinde Ho-
henwarth-Mühlbach kürzlich
genutzt, um sich über die An-
gebote des Landes zu infor-
mieren. Bgm. Alfred Zeilinger:
,,Für uns als Gemeinde ge-
winnen die Themen Energie,
Umwelt und Natur ständig an

Bedeutung. Dieser Entwick-
lung wurde mit der erst vor
kurzem getätigten Ernennung
von Karl Huber zum Energie-
beauftragten der Gemeinde
Rechnung getragen.” Karl
Huber, bestens in die Berei-
che eingeschult, weiß natür-
lich am besten Bescheid.
Natürlich steht jedem Interes-
sierten auch das Internet zur
Verfügung; die Homepage
www.umweltgemeinde.at

gibt weiterführende Auskünfte.

Die nächste 

„Gemeindezeitung” 
erscheint voraussichtlich Ende September 2014. 
Hinweise, Fotos und Berichte sind erbeten bis 

spätestens Freitag, dem 5. September. 
Tel.: 02735/3514   |   e-Mail: windpress327@aon.at
Wer die Herausgabe der Zeitung mit einer Spende unterstützen
möchte, nimmt Münzen oder Geldschein und zahlt es direkt auf

das Spendenkonto in der Raiffeisenbank 802.975 
Kennwort: ,,Spende für Gemeindezeitung“
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Amtliche Mittei lungen

• Benützung Gemeindeob-
jekte. Für die Benützung des
Gemeindezentrums Ebers-
brunn sind von April bis Sep-
tember EUR 30,00 und von
Oktober bis März EUR 50,00
pro Tag zu verrechnen. Nach
Benützung ist das Gebäude in
gereinigtem Zustand zu über-
geben. Vereinsinterne Veran-
staltungen sind kostenlos. 
• Bauplatzverkäufe. In Ho-
henwarth gelangen folgende
Gemeindebauplätze zum Ver-
kauf: Parzelle Nr. 991/2 im
Ausmaß von 1.080 m² an Ge-
rald und Birgit Grosschopf,
Hohenwarth. - Parzelle Nr.
991/1 im Ausmaß von 1.081
m² an Leo Elsner, Hohenwarth
und Mag. Katharina Müller,
Langenlois. - Parzelle Nr. 990
im Ausmaß von 800 m² an
Leopold Paschinger, Hohen-
warth. 
• Änderung des Örtlichen
Raumordnungsporogram-
mes / Flächenwidmungs-
planes.
Nach Erörterung der einge-
langten Stellungnahmen und
der Empfehlungen zum raum-
ordnungsfachlichen Gutach-
ten der NÖ Landesregierung
RU2 wird das örtliche Raum-
ordnungsprogramm in den
Katastralgemeinden Mühl-
bach und Ebersbrunn  abge-
ändert.
• Baulandsicherungsver-
trag. Im Zuge der Flächen-
widmungsplanänderung wer-
den Teilflächen des Grund-
stückes Nr. 416/1, KG Mühl-

bach, als Bauland Betriebs-
gebiet ausgewiesen. Zur Ver-
fügbarkeit der Flächen für Be-
triebsbauland wird mit Mag.
Martin Gudenus ein Bauland-
sicherungsvertrag, der unter
anderem ein Teilungsgebot,
die Bebauungsfrist sowie das
verbücherte Vorkaufsrecht der
Gemeinde regelt, abgeschlos-
sen.
• Instandhaltung Gscheinz-
bach in Zemling und Mühl-
bach, Dienbach in Bösen-
dürnbach. Um ein ungehin-
dertes Abfließen des
Gscheinzbaches in Mühlbach
und Zemling, sowie des Dien-
baches in Bösendürnbach zu
gewährleisten, ist, in Zusam-
menarbeit mit der NÖ Lan-
desregierung, eine Räumung
notwendig. Die Kostenschät-
zung dafür beträgt ca. EUR
25.000,00 und ist zu einem
Drittel durch die Gemeinde zu
finanzieren.
• Vertragsverlängerung Ka-
nalwartung. Der Kanalwar-
tungsvertrag mit der Fa. Hydro
Ingenieure Kanaltechnik wird
bis April 2019 verlängert.

Der Gemeinderat hat beschlossen: Rechnungsabschluss 2013

Hinweis - Mit der Märzausgabe der
Gemeindezeitung wurden Fragebögen zur Erhebung
des Energieverbrauches an sämtliche Haushalte der
Gemeinde übermittelt. Um ein aussagekräftiges
Ergebnis der Energiesituation zu erhalten, ist Ihre
Unterstützung notwendig. Bitte helfen Sie mit und
retournieren Sie die ausgefüllten Fragebögen!

Information - Kanalreinigung 
Kanäle werden das ganze Jahr über stark beansprucht und
benötigen daher regelmäßige Pflege. Um größeren Problemen
wie Wurzeleinwuchs, Ablagerungen oder infolgedessen gar
Rissen und Rohrbrüchen vorzubeugen, wird die Kanalisation
der Marktgemeinde Hohenwarth-Mühlbach a. M. regelmäßig
durch ein von der Gemeinde beauftragtes Unternehmen gerei-
nigt. Im Allgemeinen werden Sie die Kanalreinigung gar nicht
bemerken, sofern Ihre Abwasser- und/oder Entlüftungsleitungen
ordnungsgemäß verlegt sind. Die Reinigung im heurigen Jahr
erfolgt voraussichtlich in den Sommermonaten. 

Bäume und Sträucher zurückschneiden
Auch wenn sie ein noch so
schöner Blickfang sind: Üppig
wachsende Sträucher, Heck-
en und Bäume können die
Verkehrssicherheit behindern.
Zweige und Äste, die vom Pri-
vatgrund auf Gehsteig oder
Fahrbahn ragen, behindern
die Sicht auf die Straße und
verdecken oftmals Verkehrs-
zeichen und Straßenlampen.
Sollte es durch solche Beein-
trächtigungen z.B. zu einem
Unfall kommen, kann es zu
rechtlichen Konsequenzen
und Haftungsansprüchen an
den Liegenschaftseigentümer
kommen. 
Die rechtliche Grundlage fin-
den Sie im § 91 Abs. 1 der
österreichischen Straßenver-
kehrsordnung: „Die Behörde
hat die Grundeigentümer auf-
zufordern, Bäume, Sträucher,
Hecken und dergleichen, wel-
che die Verkehrssicherheit,
insbesondere die freie Sicht
über den Straßenverlauf oder
auf die Einrichtungen zur

Regelung und Sicherung des
Verkehrs oder welche die Be-
nützbarkeit der Straße einsch-
ließlich der auf oder über ihr
befindlichen, dem Straßen-
verkehr dienenden Anlagen,
z.B. Oberleitungs- und Be-
leuchtungsanlagen, beein-
trächtigen, auszuästen oder
zu entfernen.“
Die Gemeinde appelliert an
sämtliche Haus- und Grund-
stückseigentümer, Gehsteige
und Straßen von überhängen-
den Ästen frei zu halten, um
damit eine freie Sicht auf den
Straßenverkehr und ein unge-
hindertes Nutzen von Wegen
zu gewährleisten. 

Das Ergebnis der NÖ
Landarbeiterkammerwahl:
Von 20.885 Wahlberechtig-
ten gaben 10.107 ihre Stim-
me ab, davon waren 184
ungültig. Hievon entfielen
auf das Team Freistetter
(Fraktion Christlicher Ge-
werkschafter) 8.217 Stim-
men, auf die FSG-LAK (So-
zialdemokratische Frak-
tion) 1.706 Stimmen. Er-
gebnis in Mandaten 33 zu 7.
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Ä r z t e n o t d i e n s t  J u n i  b i s  S e p t e m b e r  2 0 1 4
JUNI
14.  u .  15. Dr.  Vanek Judi th Hohenwarth 02957/333311
18.  u .  19. Dr.  Haselbauer  I rene Ravelsbach 02958/823670
21.  u .  22. Dr.  Keppl inger  Wol fgang Maissau 02958/82666
28.  u .  29. Dr.  Vanek Judi th Hohenwarth 02957/33311

JULI
05.  u .  06. Dr.  Haselbauer  I rene Ravelsbach 02958/823670
12.  u .  13. Dr.  Vanek Judi th Hohenwarth 02957/33311
19.  u .  20. Dr.  Keppl inger  Wol fgang Maissau 02958/82666
26.  u .  27. Dr.  Vanek Judi th Hohenwarth 02957/33311 

AUGUST
02.  u .  03. Dr.  Keppl inger  Wol fgang Maissau 02958/82666
09.  u .  10. Dr.  Haselbauer  I rene Ravelsbach 02958/823670  
14.  u .  15. Dr.  Vanek Judi th Hohenwarth 02957/33311
16.  u .  17. Dr.  Keppl inger  Wol fgang Maissau 02958/82666  
23.  u .  24. Dr.  Haselbauer  I rene Ravelsbach 02958/823670
30. u. 31. Dr.  Keppl inger  Wol fgang Maissau 02958/82666

SEPTEMBER 
06.  u .  07. Dr.  Haselbauer  I rene Ravelsbach 02958/823670
13.  u .  14. Dr.  Vanek Judi th Hohenwarth 02957/33311
20.  u .  21. Dr.  Haselbauer  I rene Ravelsbach 02958/823670  
27.  u .  28. Dr.  Keppl inger  Wol fgang Maissau 02958/82666

Nachmittagsbetreuung in der Volksschule Kurz berichtet
Todesfälle. In Zemling 27
wohnhaft gewesen, verstarb
am 22.3. Veronika Burger im
44. Lebensjahr. - In Zemling
95 war Wolf Dieter Eder, er
ist am 30.5. im 77. Lebens-
jahr verstorben.
Die kleine Emma ist am
17.4. im KH Hollabrunn zur
Welt gekommen; es freuen
sich vor allem Stefanie Wag-
ner und Günther Trauner. 

Seit September 2013 wird in
der Volksschule Mühlbach
Nachmittagsbetreuung ange-
boten, wo die SchülerInnen
von Doris Zeller betreut wer-
den. Wichtig war davor die
Adaptierung von Aufenthalts-
und Essraum, Einrichtung ei-

ner Küche und die Erneuer-
ung der sanitären Bereiche.
Nun können die Kinder nach
dem gemeinsamen Mittages-
sen Aufgabe machen und
Lernen, sie können aber auch
mit ihren Freunden spielen
und die Freizeit genießen.

Margit Klebinger, Hohen-
warth: ,,Meh-
rere Aufträge
wurden zu mei-
ner vollsten
Zufriedenheit
erledigt. Gutes
P r e i s - L e i -

stungsverhältnis sowie kompe-
tente und freundliche Beratung
zeichnen die Firma Schuster
schon seit 15 Jahren aus.“
F a m i l i e
Honauer in
Ybbs: ,,Der
relativ weite
Weg zur Firma
Schuster war
es wert, da wir
Qualitätsfenster und -türen zu
einem wirklich akzeptablen
Preis gefunden haben.“

S t e f a n i e
Kerschbaum,
Elsarn: ,,Ich
bin mit meiner
neuen Ein-
gangstür, die
einen hohen

Einbruchschutz aufweist, sehr
zufrieden. Gleichzeitig hat mir
die Firma Schuster wertvolle
Tipps zur Energieeinsparung
gegeben, die ich demnächst
umsetzen werde.“
Fritz Wam-
merl, Hohen-
warth: ,,Für
meinen Fen-
stertausch ha-
be ich die
Firma Schu-
ster beauftragt. Ich kann diese
wärmstens weiter empfehlen,
da Lieferung, Montage und
Service zuverlässig durchge-
führte wurden.“

Zufriedene Kunden!

Doris Zeller und 
Dir. Helga Leiden-
frost

und die Schüler der
Nachmittagsbetreuung.

© Günter Schön

Die nächste
„Gemeindezeitung”

erscheint voraussichtlich 
Ende September 2014 

e-Mail: windpress327@aon.at
*

Spendenkonto Raiffeisenbank
Nr. 802.975 - Kennwort

,,Spende“
(um die Herausgabe mit mehr als 
8 Seiten weiter zu gewährleisten)
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Das sind die Preisträger des
Raiffeisen-Jugendwettbewer-
bes 2014:
1. Klasse: Nina Kölbl, Fran-
ziska Böhm, Carolin Bruckner,
Florentina Graf.
2. Klasse: Kilian Krammer,
Leonhard Hagenbüchl, Linda
Salzbauer, Leonie Anhammer.
3. Klasse: Daniel Berger, Leo-
nie Horvath, Jessica Fischer,
Melanie Felsner.
4. Klasse: Lisa Nowotny, Seba-
stian Hofinger, Amely Maske,
Marlene Steininger.

Herzlichen Glückwunsch!

Mag. (FH) Sonja Eisenbock,
MA aus Straß und Manuel
Schmid aus Zemling feierten
am 15. März 2014 ihre Hoch-
zeit in Ravelsbach.  Im Bild mit
Tochter Julia.
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13. Fortsetzung
Beim Ratschen wurden ver-
schiedene Sprüche aufgesagt,
einer ist mir noch in Erinner-
ung geblieben: „Wir Ratschen,
wir ratschen den Englischen
Gruß, den jeder katholisch
Christ beten muss. Drum fallet
nieder auf Eure Knie, betet
drei Vater Unser und drei Ave
Marie!“. Der Ratschengang
endete immer im Hof des
Schlosses und ist mir deshalb
unvergesslich, weil das Rat-
schen und der in einem Sing-
sang gesprochene Spruch so
schön laut hallten. Der Höhe-
punkt war der Karsamstag, an
dem wir dann von Haus zu
Haus zogen und um Ge-
schenke bettelten. Zumeist

waren das Ostereier, Süßig-
keiten und sehr selten auch
Groschen oder vielleicht sogar
Schillinge. Im Gasthaus Lack-
ner bekamen wir persönlich
vom gewichtigen Chef des
Hauses immer eine Knack-
wurst mit Semmel, die sofort
verzehrt wurden.
Eine weitere wichtige Funktion
war das Mittagsläuten der drei
Glocken, was wie schon er-
wähnt damals händisch erfolg-
te. Ich hatte die Ehre, am 15.
Mai 1955 die große Glocke zu
läuten. Das war der Tag, an
dem in Wien im Belvedere der
Österreichische Staatsvertrag
unterzeichnet wurde, damit die
zehnjährige Besatzungszeit
endlich vorbei war und der da-

malige Außenminister Leopold
Figl die inzwischen legen-
dären Worte sprach: „Öster-
reich ist frei!“. Bei einem Be-
gräbnis war die Funktion des
Glockenläutens sehr begehrt.
Die kleine „Armesünder-
glocke“ musste solange geläu-
tet werden, bis der Leichenzug
die Ortstafel Richtung Bösen-
dürnbach passiert hatte. Dann
konnte man nach Hause ge-
hen, währenddessen die mit-
gehenden Ministranten noch
eine gute Stunde „Dienst“ vor
sich hatten. Im Rundfunk
wurde damals um 12 Uhr im-
mer das Glockenläuten einer
Kirche in Österreich übertra-

gen. Es muss 1956 oder 1957
gewesen sein, als auch die
Mühlbacher Glocken zu hören
waren.
Bei der Heiligen Messe blie-
ben nicht wenige Leute (zu-
meist Männer) am Vorplatz der
Kirche zwecks Gesprächen
und gingen erst zum Schluss
bei der „Wandlung“ hinein. Der
Besuch im Wirtshaus „Zur
Goldenen Sonne“ (Lackner/-
Neugebauer) nach einem
Kirchgang war obligatorisch.
Doch es gab auch Stamm-
gäste, die schon zur Zeit der
Messe im Wirtshaus saßen
(jeder Altmühlbacher weiß
ganz genau, wer das war). An-

Damals in
Mühlbach . . .

. . . Pfeiferl schnitzen,
barfuß laufen, 
Kirschen stehlen.

Eine Serie von Norbert Tischelmayer

Vom Ratschen und vom Läuten . . .

Die Mühlbacher
Wirtin Anna Neu-
gebauer mit The-
resia Deim und
Ernst Neuge-
bauer (um 1975).
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Im Wirtshaus: Lang, lang ists her . . .
knüpfend an meine schon er-
wähnte Religionsskepsis be-
reitete mir auch die „Wand-
lung“ damals großes Kopfzer-
brechen. Nach christlicher
Theologie erfolgt ja bei der
Wandlung die wunderbare
Umwandlung von Brot und
Wein in den Leib und das Blut
Jesu Christi (lat. Transsub-
stantiation). Und zwar tatsäch-
lich, das heißt substantiell und
nicht nur symbolisch. Das
konnte und wollte ich bereits
als Kind nicht verstehen, wie
denn das funktionieren soll
und deshalb hatte ich immer
ein ganz komisches Gefühl,
wenn mir der Herr Pfarrer bei
der Kommunion die Hostie
hinhielt. 
Das Wirtshaus bezeichnete
man jedenfalls treffend als
„Kirchn, in der man bei der
Wandlung mit die Glasln
zsamm läut“. Die regelmäßi-
gen Wirtshausbesucher hat-
ten damals keinen besonders
guten Ruf und wurden auch
abfällig als „Wirtshausbrüder“
bezeichnet. Wirtshäuser wa-
ren damals eine fast zu 100%
von Männern dominierte Welt.
Frauen trauten sich (wenn
überhaupt) nur Sonntags in
Begleitung ihres Mannes hin-
ein, andernfalls wäre man
gnadenlos „ausgerichtet“ wor-
den. Damals galt noch das un-
geschriebene Gesetz, dass
Frauen für die „drei K“ zustän-
dig sind (Küche, Kinder, Kir-
che). Heute geflügelte Be-
zeichnungen wie „Macho“
oder „Sexismus“ im Zusam-
menhang mit dem weiblichen
Geschlecht waren damals un-
bekannt – aber nicht wenige
Männer verhielten sich nach
diesem Muster. 
Es waren ja zumeist diesel-
ben, die da beisammensaßen
und neben Bier- oder Wein-
genuss dem Kartenspiel frön-
ten. Vor allem drei Karten-
spiele waren beliebt – nämlich
Schnapsen (66) zu zweit, Pre-
ferance zu dritt oder Tarockie-
ren zu viert. Eine Zeitlang war
bei der Jugend auch das
„Herzln“ ungemein populär. Es
gab immer interessierte Zu-
schauer, wobei aber der stren-
ge Grundsatz „Kiebitz halts
Maul“ galt (der aber immer
wieder durchbrochen wurde).
Die sonntägliche Tarockier-
runde sehe ich noch geistig
vor mir sitzen. Fast immer

dabei waren Alois Gafotz,
Franz Jell und Leopold Lager
sen. 
Die Gespräche handelten vor
allem von den kleinen, alltägli-
chen Sorgen oder besonderen
Gegebenheiten in der Ge-
meinde oder von Nachbar-
gemeinden und natürlich wur-
de auch über (abwesende)
Leute getratscht. Diskussions-
kultur gab es keine, sondern
man versuchte seine Meinung
möglichst lautstark zu vertre-
ten. Es ging aber trotz allem
zumeist recht friedlich zu.
Raufereien und in einem Fall
sogar ein Vorfall mit einem
Messerstich (Täter und Opfer,
bei dem vielleicht heute noch
die Narbe an der Schläfe zu
sehen ist, sollen namentlich
unerwähnt bleiben) waren die
absolute Ausnahme. 
Ein besonders bei der Dorf-
jugend beliebter Brauch war
das „Vorletzter Trinken“. Man
saß in einer Runde von etwa 6
bis 10 Personen zusammen
und es wurde Bier in einem
großem Glaskrug oder auch
einem „Stiefel“ mit dem Vo-
lumen von 1,5 oder 2 Liter ser-
viert, der dann rundum ging.
Bezahlen musste nach der
Spielregel derjenige, der als
Vorletzter aus dem Glas
getrunken hatte. Man bezahlte
unweigerlich Lehrgeld, wenn
man beim ersten Mal dabei
war, denn man wurde absicht-
lich vor einem besonders
trinkfesten Burschen als
Dritter platziert (das wurde
natürlich vorher ausgemacht
und beim Niedersetzen ge-
schickt gesteuert). Die ersten
beiden machten nur einen
winzigen Schluck, sodass der
Neuling das Glas noch ziem-
lich voll bekam und sich in
Sicherheit wähnte, weil er
ebenfalls nur einen kleinen
Schluck nahm. Die Überra-
schung für den Anfänger war
dann groß, wenn das Glas
vom nächsten in einem Zug
unter großem Applaus der
Runde geleert wurde. 
Hinter dem Gasthaus gab es
eine überdachte Kegelbahn,
wo man statt des Kirchganges
diesem „leicht verruchten Ver-
gnügen“ frönte. Meine Mutter
warnte uns davor mitzutun,
„da man dabei Haus und Hof
verspielen könne“. Die Bahn
war recht primitiv und die
Holzbahn schon etwas un-

eben, so
dass auch
das Glück
eine große
Rolle be-
züglich „al-
ler Neune“
spielte. Die
g a n z e n
Jahre war
a u s s c h -
ließlich der
Hartner Er-

win der Kegelbub, der nach
jedem Wurf für das Aufstellen
der Kegel sorgte und dafür
von den Spielern am Ende mit
ein paar Schillingen belohnt
wurde. Erwin hatte darauf
sozusagen ein Monopol. Der
eine oder andere unter uns
war sicher ein wenig neidisch
auf diese regelmäßige „Ein-
nahmequelle“. - (Danke für die
Infos an Anna Neugebauer!)

Fortsetzung folgt.

Beim Kartenspiel: Ernst Neugebauer und Heinrich Schnaiter (um 1970).

Überreichung der Urkunde an Ortsvorsteher GGR Josef Maringer
durch Johann Ehrentraud; im Bild mit Christian, Irene, Klein-
Sophie und Elisabeth Maringer. Foto: Stefan Scherz 

Der NÖ Joseph-
Misson-Bund hielt
am 5.4. seine Jah-
reshauptversamm-
lung ab. Obmann
Reinhold Nowotny
sprache über Akti-
vitäten und Vorha-
ben. Margit Humer
stellte den Misson-
wein 2013 ,,Leich-
tes Leben” vor, Ed-
win Sohm (links)
und OSR Prof. Her-
mann Jagenteufel
rezidierten Mund-
artgedichte.

Ebersbrunn: Familie Maringer im ,,Goldenen Ehrenbuch”
Bauernbundobmann Johann
Ehrentraud konnte kürzlich an
die Familie Josef Maringer
eine ganz besondere Urkunde
überreichen: Seit mehr als
100 Jahren ist der Betrieb Ma-
ringer im Familienbesitz und
wurde daher in das ,,Goldene
Ehrenbuch” des NÖ. Bauern-
bundes eingetragen.
Im Jahre 1818 hat Michael
Maringer, der aus einer
Bauernfamilie aus Mal-
lon bei Kirchberg am
Wagram stammte,
nach Ebersbrunn Nr.
19, in das Haus seiner
Frau Klara Dußl gehei-
ratet. Seither ist die
Familie Maringer in
Ebersbrunn ansässig
und als Landwirte (und

früher auch als Nahversorger)
tätig. - Jene Landwirtschaften,
die sich seit 100 oder mehr
Jahren im Familienbesitz (in
direkter Linie) befinden, sind
bereits sehr selten geworden.
Übrigens: Wer mehr über sei-
ne Familie erfahren möchte,
setzt sich mit einem Genealo-
gen oder Familienforscher in
Verbindung. (Tel.: 02735/3514)
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Margarete Gafoz aus Mühlbach feierte am 21.3. ihren 80.
Geburtstag, im Bild mit Gatten Leopold. Vizebgm. Mag. Gudenus
und OV Josef Schnaufer gratulierten namens der Gemeinde.

Am 14.4. vollendete Maria Pristl aus Mühlbach ihr 90. Lebensjahr.
Sernioenbund und Gemeinde gratulierten recht herzlich.

Anna Moser aus Ebersbrunn feierte am 12.4. ihren 80. Geburtstag.
Im Bild mit den Gratulanten Erwin Steinbrecher, GGR Josef Lin-
hart, ihre Tochter Ursula und Ortsvorsteher Josef Maringer.

Zum 80. Geburtstag von Kurt Kandler aus Ebersbrunn gratulierten
vom Seniorenbund Ortsobfrau Marianne Picha und Gemeinde-
obfrau Lieselotte Krista.

Anton Weigel aus Ronthal, Gründungsmitglied des Kamerad-
schaftsbundes Mühlbach und Umgebung, wurde an seinem 94.
Geburtstag (am 30.3.) das ,,Bundesverdienstkreuz in Gold verlie-
hen. Im Bild Gottfried Flötzer, Gattin Hermine und Josef Schnaufer.

Anna Gippelhau-
ser aus Olbers-
dorf vollendete
am 16.4. ihr 90.
Lebensjahr. Sei-
tens der Ge-
meinde gratulier-
te Ortsvorsteher
Peter Böhm recht
herzlich.

Gertraud Kunert aus Ron-
thal feierte am 13. Mai
ihren 85er; Gatte Leopold
OV Gerhard Nießl und GR
DI (FH) Jürgen Flötzer gra-
tulierten herzlich. - Am 6.
Juni hat Frau Kunert für
immer ihre Augen ge-
schlossen; den Angehö-
rigen gilt unser Mitgefühl.

Am 24. Mai feierte das Ehepaar Hans und Gertrude Hahsler ihren
60. Hochzeitstag. Seitens der Gemeinde gratulierten Ortsvorsteher
Peter Böhm und Bgm. Alfred Zeilinger herzlichst.



Gemeinde    9   Zeitung

vom 18.  Juli  bis 10.  August geöf fnet

In Wiedendorf beim
,,Kellerberg-Heurigen“ 

der Familie Berger 
13.6. - 13.7. und vom 15.8. - 7.9.
Fr. ab 17 Uhr, Sa. u So. ab 15 Uhr geöffnet

Tel.: 02735 / 792 14

s`Weinlager
Sonja und Werner Lager

in der Straßer Haselkellergasse
26.6. - 20.7. und vom 29.8. - 28.9.

Fr. u. Sa. ab 17 Uhr,  So.- u. Ftg. ab 15 Uhr - Tel.: 0664 / 141 44 22
• Hausgemachte Speisen •

Aus g`steckt is`: Heurigen-Gemütlichkeit im Straßertale

Öffnungszeiten neu:
Mo - Sa ab 15 Uhr
Sonn- u. Feiertag
schon ab 11 Uhr!

25.7. - 24.8.
19.9. - 26.10.

Tankstelle - rund

um die Uhr geöffnet

zum Selbertanken!

Unsere Werkstätte in Mühlbach
repariert alle 

Fahrzeuge und Marken

Ihr Raiffeisen-Lagerhaus Mühlbach ist immer für Sie da!

Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 
von 7.30 - 12 Uhr und von 13 bis 16.30 Uhr

Tel.: 02957/311   -   www.lagerhaus-absdorf.at

Hannes Maglock
Alter Winzerhof in Straß -

Bilderausstellungen
13. Juni - 6. Juli

29. Aug. - 21. Sept.
täglich geöffnet ab 16 Uhr,

So. ab 15 Uhr  | Tel. & Fax: 02735/2352
j.maglock@aon.at

geöffnet
5. Sept. - 30. Nov.

Freitag ab 17 Uhr - Samstag, 
Sonn- u. Feiertage ab 15 Uhr 

Öffnungszeiten:
15. 8.  -  7. 9.

Fr., Sa., So. u. Feiertage ab 15 Uhr

Straß - Langenloiserstraße

Weinbau Eisenbock A-3491 Straß Talstraße 136
Tel/ Fax +43(0)2735/2637

info@weinbau-eisenbock.at    www.weinbau-eisenbock.at

W E I N S T U B E  D O L L E

3491 Straß, Herrengasse 2, 
Tel.: 02735 / 2326 - Fax: 2857

Die nächste „Gemeindezeitung” erscheint voraussichtlich wieder 
Ende September - Redaktionsschluss ist in der ersten September-Woche.

Informationen unter Tel.: 02735 / 3514  oder 
e-Mail: windpress327@aon.at

Spendenkonto Raiffeisenbank: 802.975 Kennwort ,,Spende“

Ausg` steckt is` im Straßertal beim

Heurigen „Am Kohlbach“
der Familie Karl und Helga Maglock

27. Juni - 22. Juli
täglich ab 15 Uhr geöffnet

Straß, Am Kohlbach Nr. 144     -    Tel.: 02735 / 53 88

1.-3. August
Straßertaler
Hauermarkt
Mit einem unterhaltsamen
Rahmenprogramm, dazu
,,Kunst & Handwerk“,
Pfarrcafe im schattigen
Garten sowie einer 

interessanten Ausstellung,
Hubschrauberflüge,

Unterhaltungsmusik und dem
traditionellen Sautrogrennen
(Sa., 16 Uhr und So., 14 Uhr)

So., 10 Uhr Feldmesse - 
anschließend Frühschoppen,

hofft das
Hauermarktkomite wieder
auf zahlreichen Besuch!
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Fleißige Helfer sorgten wieder für ein schönes Ortsbild

H e r z l i c h e n  G l ü c k w u n s c h  a n  F r a u  D r .  m e d . -
d e n t .  H a n n a  P r i l l i n g e r  i n  E b e r s b r u n n !

Sie  hat im Apri l  an der Medizinischen Univers ität  in
Wien das Diplomstudium , ,Zahnmedizin” erfo lgre ich
abgeschlossen und ist  nun Doktorin der Zahnhei l -
kunde (Dr.  med.dent . ,  Doctor medic inae dental i s )

Eröffnung des neuen Betriebsgebäudes und 5 Jahre
Lehner Haustechnik - Ein voller Erfolg! 

Die Firma Lehner Haustechnik
eröffnete Ende April ihr neues
Betriebsgebäude in Ebers-
brunn. Betriebsinhaber Alfred
Lehner, zertifizierter Biowär-
meinstallateur, freute sich
über zahlreichen Besuch. Eh-
rengäste waren der Landes-
innungsmeister-Stv. der Gas-,
Sanitär, Heizungstechniker

Manfred Denk, Bürgermeister
Alfred Zeilinger, WK-Bezirks-
stellenleiter Julius Gelles zu
Gast. Im Anschluss an die
Festreden, segnete Pater Je-
rome die neuen Betriebs-
räumlichkeiten. Die überaus
gelungene Veranstaltung wur-
de von Tochter Viktoria Lehner
moderiert. 

Am 4. April fand in Pfaffstetten
der alljährliche Frühjahrsputz,
welcher durch den ortsansäs-
sigen Dorferneuerungsverein
organisiert wird, statt. Zahlrei-
che Helfer folgten der Ein-
ladung des DEV-Vorstandes.
Im Vorhinein haben die mei-
sten OrtsbewohnerInnen be-
reits die Gehsteige und Ein-
fahrten vor ihren Häusern ge-
säubert, damit die Kehr-
maschine zügig ihre Arbeit
verrichten konnte. Das obige
Foto zeigt die fleißigen Helfer-
Innen, die dabei sind, die alte
Pflasterstraße zum Friedhof
vom Wildwuchs zu befreien.
Der DEV-Vorstand möchte
sich bei den fleißigen HelferIn-
nen, sowie jenen, die vor den

Häusern gekehrt haben herz-
lich bedanken.  Christoph Csernak

Tüchtige Helfer auch in
Hohenwarth-Mühlbach

Viele Jahre lang Tradition ist
der Frühjahrsputz auch in
Hohenwarth-Mühlbach, wo im
April in den Orten zahlreiche
freiwillige Helfer unterwegs
waren, um die unliebsamen
Hinterlassenschaften gedan-
kenloser Zeitgenossen einzu-
sammeln und wegzuräumen.
Den Helfern in Bösendürn-
bach, Ebersbrunn, Hohen-
warth, Mühlbach, Olbersdorf
und Zemling vielen herzlichen
Dank für ihren Einsatz um ein
schönes, sauberes Ortsbild. 
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Gutschein!
Bitte diesen Gutschein
ausschneiden, mitbringen!
Zu jedem Frühstück im
,,Cafè Chiara” gibt es ein
Glas Sekt oder ein Glas
Sekt Orange gratis - nur
im Juli und August! - Bei
der Bestellung bitte diesen
Gutschein vorweisen!

Di - Fr 7 - 20 h
Sa  8 - 20 h

So und Feiertag  8 - 18 h

Die Senioren der Gemeinde waren wieder unterwegs. - Am 25.3.
erlebten die Teilnehmer eine schöne Fahrt ins Mühlviertel über
Zwettl, Karlstift, Sandl und Freistadt nach Kerschbaum zur
Pferdeeisenbahn und weiter nach Kefermarkt zum bekannten
Flügelaltar. - Vom 27.-30 April gab es eine Fahrt in den Bayrischen
Wald. Passau wurde besucht, der Naturpark Bayrischer Wald, das
Glasparadies in Arnbruck, zum Arbersee und ins Bad Kötzing,
abends traf man in Langdorf ein. Klattau im Böhmerwald sowie ein
Besuch in Regensburg wurden ebenfalls besucht. - Am 4. Mai
wurde im GH Berger der ,,Muttertag” gefeiert - Obfrau Lotte Krista
freute sich über viele Senioren und viele Ehrengäste; schön wars!  

Gelungene Hiatawanderung in Ebersbrunn
Am 1. Mai fand der bereits 10.
Hiatawandertag in Ebers-
brunn statt. Groß war der An-
sturm an begeisterten Wande-
rern und auch der Einsatz der
Helfer war enorm. Die Besu-
cher konnten sich auf eine
neue Wanderstrecke freuen,
ein Schätzspiel (wieviel wiegt
ein Gurkenglas voller Wein-
gartenerde) sorgte für
Spannung: Gewinnerin war
Brigitte Weiß aus Hollenstein,
auf 1g (7062 g) genau schätz-
te. Die größte Wandergruppe
(Familien Hauser und Nim-
mervoll) erhielt einen Pokal. 
DEV-Obmann und sein Team
freuen sich: ,,Die Strecke hat
allen gefallen, da neue Gefilde
erwandert wurden und, das

Wichtigste: Der Reingewinn
kommt dem Projekt „Biotop
neu - statt alter Schwemme” in
Ebersbrunn zugute. Im Bild
oben die fleißigen Mitarbeiter,
die für einen reibungslosen
Ablauf beim 10. Hiatawander-
tag sorgten.

Kurz berichtet
Dekanatsfest. Am 31.8., 14
Uhr, Treffpunkt bei der Kir-
che Winkl zur Fußwallfahrt
über Neustift im Felde nach
Kirchberg. Die Pfarre feiert
ihren 1000-jährigen Bestand
und ladet herzlich zum De-
kanatsfest ein.
Gruß aus Australien. Lu-
cille und Joe Schuster (er ist
gebürtiger Hohenwarther
und nach Australien ausge-
wandert) lassen alle Leser
herzlich grüßen! 



Der Prozessionsbaldachin der Pfarrgemeinde Mühlbach (allgemein
nur als ,,Himmel” bezeichnet) ist nunmehr restauriert, bzw. kom-
plett erneuert worden. Das Parament und der Stoff des „Himmels“
waren mürbe und hatten unter den Einflüssen der Zeit und der
Witterung gelitten. Zu Ostern, bei der kirchlichen Prozession der
Auferstehung, kam heuer der neue „Himmel“ erstmals zum Ein-
satz. Die Arbeiten wurden im Dorfkeller in Mühlbach durchgeführt.
Elisabeth Zanitzer machte die Goldhäckelspitzen, Matthias Pil-
warsch führte die Handnäharbeiten durch und Gabi Heilmann küm-
merte sich um die Maschinennäharbeiten. Im Bild links Matthias
Pilwarsch und rechts Gabi Heilmann mit dem restaurierten
Prozessionsbaldachin. Foto: zVg




